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1 Die Kommunale Jugendarbeit der Stadt 
Amberg 

 

1.1 Die Grundsätze der Kommunalen Jugendarbeit 
 
Oberstes Ziel der Jugendarbeit ist es, die positive Entwicklung junger Menschen zu 
fördern.  
 
Hierfür sind Leistungen anzubieten, die Mädchen und Jungen gleichberechtigt zur 
gesellschaftlichen Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und 
hinführen, sowie sie zur Selbstbestimmung anregen.  
Die Angebote der Jugendarbeit richten sich an alle Kinder, Jugendlichen, jungen 
Volljährigen und jungen Menschen. Die Altersgrenze liegt bei unter 27 Jahren. 
 
Grundsätzlich soll Jugendarbeit 

¶ an den Interessen und Wünschen von Mädchen und Jungen ansetzen, 

¶ junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern, 

¶ dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 

¶ dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre 
Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten bzw. 
zu schaffen, 

¶ die unterschiedlichen Lebenslagen von Mädchen und Jungen berücksichtigen 
und dafür sorgen, dass Benachteiligungen abgebaut und die 
Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen gefördert wird, 

¶ die besonderen sozialen und kulturellen Bedürfnisse und Eigenarten junger 
Menschen und ihrer Familien berücksichtigen, 

¶ nach den Grundsätzen der Subsidiarität geleistet werden. 
 
 
Dabei handelt die Jugendarbeit nach folgenden Prinzipien: 

¶ die Freiwilligkeit der Teilnahme an den Veranstaltungen, 

¶ die altersspezifische Gliederung, 

¶ die Vielfalt der Organisationen und Träger, 

¶ die Vielfalt der Inhalte, Methoden und Arbeitsformern entsprechend der 
jeweiligen Zielgruppe, 

¶ die Partizipation, Selbstorganisation und Interessenvertretung, 

¶ die überwiegende Ehrenamtlichkeit in den Verbänden. 
 
Die Kommunale Jugendarbeit bietet nach diesen Grundsätzen und gemäß dem mit 
der Stadt Amberg geschlossenen Grundlagenvertrag dem Stadtjugendring Amberg 
die Zusammenarbeit an.    
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1.2 Die Aufgabenbereiche der Kommunalen 
Jugendarbeit in der Stadt Amberg 

 
Kern der Kommunalen Jugendarbeit sind die §§ 11 und 12 des SGB VIII. Darin 
verankert sind: 

¶ die außerschulische Jugendbildung im politischen, sozialen, gesundheitlichen, 
kulturellen, naturkundlichen und technischen Bereich, 

¶ die Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

¶ die arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

¶ die internationale und innerdeutsche Jugendarbeit, 

¶ die Kinder- und Jugenderholung, 

¶ die Jugendberatung, 

¶ die offene Kinder- und Jugendarbeit, 

¶ die Förderung der Jugendverbände, -initiativen und ïgruppen.  
 
Gemäß Grundlagenvertrag zwischen der Stadt Amberg und dem Stadtjugendring von 
2009 sind Aufgaben der Jugendarbeit an den Stadtjugendring delegiert. Dazu zählen 
unter anderem Anregung, Förderung und Durchführung von internationalen 
Jugendfreizeitmaßnahmen, Jugend- und Mitarbeiterbildungsmaßnahmen für haupt- 
und nebenberufliche Mitarbeiter in der verbandlichen Jugendarbeit, sowie die 
Jugendkulturarbeit bei Verbänden und Vereinen. Ebenso obliegt dem 
Stadtjugendring die Konzeption und Umsetzung von stadtteilbezogener 
Jugendarbeit. 
 
Die offene Kinder- und Jugendarbeit übernimmt das Jugendzentrum KLÄRWERK, 
das unter Trägerschaft der Stadt Amberg steht. 
 
Folgende Aufgaben werden von der Kommunalen Jugendarbeit Amberg 
wahrgenommen: 
 
Das Ferienprogramm der Stadt Amberg wird von der Kommunalen Jugendarbeit 
koordiniert und organisiert. Eigene Veranstaltungen, sowohl außerhalb, als auch 
innerhalb der Ferien werden ebenso geplant und durchgeführt.  
 
Bei der Förderung von Jugendverbänden und ïgruppen ist ein wichtiger Bereich die 
Beratung und Qualifizierung von Jugendleitern durch Jugendleiterschulungen und 
Juleica-Auffrischungskursen. Ebenso schafft die Kommunale Jugendarbeit Amberg z. 
B. mit dem Amberger Kinderfest und durch das Ferienprogramm einen Rahmen, in 
dem sich Jugendverbände der Öffentlichkeit präsentieren und ihre Arbeit darstellen 
können.  
 
Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz nach § 14 SGB VIII zählt zusätzlich zu 
den Aufgaben der Kommunalen Jugendarbeit in der Stadt Amberg. Hierunter sind 
alle Aktivitäten im Bereich der Prävention zu fassen. Dieser Arbeitsbereich ist in den 
letzten Jahren zunehmend wichtiger und umfangreicher geworden und umfasst die 
unterschiedlichsten Themen (z.B. Nikotin, Alkohol und Mobbing). Deshalb können 
neben der Mitarbeit in den entsprechenden Gremien in diesem Bereich auch immer 
nur Schwerpunkte gesetzt werden.  
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Auch Maßnahmen im ordnungsrechtlichen Jugendschutz werden von der 
Kommunalen Jugendarbeit Amberg wahrgenommen. Dazu zählen beispielsweise die 
Information und Beratung über die gesetzlichen Bestimmungen des Jugendschutzes 
an Gewerbetreibende, Veranstalter, Bürger oder Betriebe.  
 
In der Stadt Amberg sind ehrenamtliche Spielplatz-Paten tätig. Die Kommunale 
Jugendarbeit ist hier Ansprechpartner für alle das Sozialverhalten betreffende 
Fragen. Beim Projekt Spielplatz-Paten erfolgt eine Zusammenarbeit mit dem 
Sachgebiet Grün des Bauamtes sowie mit der Stadtgärtnerei.  
 
Die Kommunale Jugendarbeit arbeitet in verschiedenen Bündnissen und 
Arbeitskreisen, wie z. B. ĂArbeitskreis gegen sexualisierte Gewaltñ. Des Weiteren ist 
die Kommunale Jugendarbeit im ĂB¿ndnis f¿r Familieñ und im Ă Interkommunalen 
Bündnis für Migration und Integrationñ der Stadt Amberg und des Landkreises. Seit 
2017 ist die Kommunale Jugendpflegerin auch im Begleitausschuss der 
ĂPartnerschaft f¿r Demokratieñ vertreten.  
 
 
 
 
 

1.3 Personelle Ausstattung der Kommunalen 
Jugendarbeit  

 
In der Stadt Amberg ist die Kommunale Jugendarbeit mit einer 
Vollzeitpädagogenstelle (= Kommunaler Jugendpfleger), aufgeteilt auf zwei 
Pädagoginnen mit je 19,5h, ausgestattet. Die Pädagoginnen besitzen die 
Zusatzausbildung ĂKommunaler Jugendpflegerñ, wovon sich eine Jugendpflegerin bis 
Oktober in Elternzeit befand und eine Elternzeitvertretung eingesetzt wurde. 
Unterstützung erfolgt durch zwei Verwaltungskräfte mit insgesamt 24 
Wochenarbeitsstunden. 
 
Zwei Praktikantinnen leisteten ein eintägiges Schulpraktikum sowie ein Vorpraktikum 
für das Studium Soziale Arbeit in den Sommerferien ab. 
 
Die Kommunale Jugendarbeit ist innerhalb des Referates für Jugend, Senioren und 
Soziales dem Stadtjugendamt Amberg zugeordnet und hat ihren Dienstsitz im 
Gebäude des Jugendzentrums KLÄRWERK.  
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2 Veranstaltungen auÇerhalb der Ferien 
 

2.1 Kinder- und Jugendflohmarkt am Altstadtfest 
 
Der Kinder- und Jugendflohmarkt am Amberger Altstadtfestsonntag ist für viele 
Familien mit Kindern ein fester Bestandteil am Altstadtfestwochenende. Entlang der 
Georgenstraße, beginnend bei der Krambrücke bis hinauf zum Malteserplatz, 
herrschte bereits in den frühen Morgenstunden des 23. Juni reges Treiben. Viele 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sechs und 14 Jahren nutzten die 
Gelegenheit, ihre Zimmer zu durchforsten und Gegenstände, die für sie nicht mehr 
aktuell waren, für den Flohmarkt aufzumöbeln und den Erlös für neue Wünsche zu 
verwenden. Über 70 Stände reihten sich aneinander und boten ein buntes Angebot 
von Spielzeug, Kuscheltieren, Brettspielen, Büchern, CD´s bis hin zu 
Musikinstrumenten. Besonderer Wert wurde seitens der Kommunalen Jugendarbeit 
darauf gelegt, dass die Waren von den Kindern selbst verkauft wurden und auch nur 
Gegenstände angeboten wurden, die für Kinder und Jugendliche interessant bzw. 
geeignet sind. 
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2.2 Amberger Kinderfest 
 
In diesem Jahr fand das Amberger Kinderfest am 21.07.2019 und damit traditionell 
am Sonntag vor den Sommerferien auf dem ehemaligen Landesgartenschaugelände 
statt. Die Besucher konnten sich auch in diesem Jahr über die kostenlosen Angebote 
der verschiedenen Mitmachstände und das bunte Bühnenprogramm in einem 
Programmheft mit Lageplan und Showzeiten informieren, das mit Unterstützung der 
Amberger Zeitung erstellt und im Vorfeld und während des Kinderfestes verteilt 
wurde. Zudem wurde das Fest über eigens erstellte Veranstaltungsanzeigen in den 
sozialen Medien Facebook und Instagram beworben. Weitere Werbung erfolgte 
durch Vorberichterstattungen in den Printmedien sowie mit Hilfe von Plakaten, die 
sowohl im Stadtgebiet, als auch im Landkreis ausgehängt waren. 
 
Zur Gestaltung des Plakates fand im Vorfeld des Kinderfestes auch in diesem Jahr 
ein Plakatmalwettbewerb für alle 8- bis 12-Jährigen statt. Aus den rund 150 
Einsendungen zum Motto ĂSpiel, Spaß & Action ï Meine Freunde / Familie und ich 
auf dem Amberger Kinderfestñ ermittelte die aus den Sponsoren bestehende Jury 
das Gewinnerbild von Barin Mahmood (12 Jahre). Eine Besonderheit hierbei bestand 
darin, dass Barin Mahmood bereits 2018 den Plakatmalwettbewerb gewonnen hatte. 
Sie erhielt hierfür einen Gutschein für den Monte Kaolino, sowie ein Puzzle. Das 
Gewinnerbild zierte natürlich auch in diesem Jahr wieder das Plakat sowie den 
Programmflyer des Amberger Kinderfestes. Aufgrund von Gemeinschaftsbildern gab 
es dieses Jahr sogar acht Zweitplatzierte. Diese wurden jeweils mit einem Gutschein 
für das Cineplex Amberg, sowie einem Gutschein für das Kurfürstenbad prämiert. 
Alle Teilnehmer des Wettbewerbes, die jedoch nicht zu den Gewinnern zählten, 
erhielten einen Eisgutschein, den sie am Kinderfestsonntag einlösen konnten. 
 
Am Kinderfest beteiligten sich insgesamt 55 Mitmach- und 13 Verkaufsstände. 
Neben Altbewährtem, wie etwa der Stand der Feuerwehr, der Polizei und dem BRK, 
konnten 13 neue Attraktionen angeboten werden. Hierunter ein Bobbycar-Parcours 
des Zweckverbands Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz, ein Surf-Simulator 
vom Family Fun Park, lebensechte Star Wars Figuren, Kangatraining für Mutter und 
Kind, Schnupperpaddeln der Projektwerkstatt uvm. 
 
Auf der Kinderfestbühne, dessen Programm von OTV moderiert und betreut wurde, 
zeigten die Amberger Tanzgruppen ihre Choreografien, das Nachwuchsorchester der 
Knappschaftskapelle sorgte für musikalische Unterhaltung und der 
Kinderliedermacher Toni Komisch heizte die Stimmung bei den kleinen und großen 
Zuschauern ein. Oberbürgermeister Michael Cerny nutze die Bühne, um die 
Kinderfestbesucher sowie die Sponsoren und ehrenamtliche Helfer zu begrüßen. 
Durch die Unterstützung der Sponsoren (Stadtwerke Amberg, Sparkasse Amberg-
Sulzbach, Amberger Zeitung und Oberpfalz TV), durch das Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Helfer, sowie durch die bunten Angebote der Vereine, 
Organisationen und Firmen war es wieder möglich, das Kinderfest für all seine 
Besucher kostenlos anzubieten. Als Dankeschön erhielten alle ehrenamtlichen Helfer 
Essens- und Getränkegutscheine, die sie gegen Bratwurst- oder Steaksemmeln bei 
den Ministranten St. Georg und Getränke des JUZ KLÄRWERK einlösen konnten.  
Nicht nur die beiden Hauptamtlichen der Kommunalen Jugendarbeit Amberg, 
sondern auch alle Beteiligten Vereine, Organisationen und Verbände waren nach 
Rückmeldung mit dem Verlauf des Festes sehr zufrieden, zumal nach einem kurzen 
Regenschauer am Nachmittag das Wetter wieder mitspielte. 
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Der Programmflyer zeigt eine Übersicht über Mitmachangebote, Bühnenprogramm und Verkaufsstände: 
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2.3 Jugenddisco im JuZ KLÄRWERK 
 
Die Kommunale Jugendarbeit bietet zusammen mit dem Jugendzentrum, 
Jugendlichen die Möglichkeit eine Jugenddisco zu organisieren. Ziele dieser 
Veranstaltungen sind zum einen Weggehmöglichkeiten für unter 18-Jährige in einem 
geschützten Rahmen anzubieten. Zum anderen sollen die Jugendlichen unter 
Anleitung selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und nach ihren eigenen 
Interessen und Wünschen eine Party für Gleichaltrige gestalten können.  
 
Im Schuljahr 2018/19 wurde erneut an den Schulen für dieses Projekt geworben. 
Einige Schulen zeigten Interesse. Mit Schülerinnen der Dr.-Johanna-Decker-Schulen 
wurde im April eine Jugenddisco unter dem Motto ĂBlue and Whiteñ im Saal des 
Jugendzentrums veranstaltet. Einen positiven Einfluss üben ebenfalls die Pädagogen 
an der Schule aus, die die Jugendlichen motivieren. Die KoJa und das JUZ 
KLÄRWERK begleiten und unterstützen das Organisationsteam in der 
Vorbereitungsphase, sind während der Veranstaltung vor Ort und reflektieren diese 
im Nachgang mit den Schülern. 
 
 



Jahresbericht 2019 ï Ferienprogramm 

 

 

13 

3 ¦berraschungswochen 
 
Dieses Jahr fanden vier Überraschungswochen (je eine Woche in den Oster-, 
Pfingst-, Sommer- und Herbst) statt. Die Teilnehmerzahlen schwankten dieses Jahr 
auf Grund von fehlenden Buchungen oder fehlenden ehrenamtlichen Helfern 
zwischen 20 und 30 Kindern. 
 
Bei diesem Angebot handelt es sich um eine Ferienmaßnahme nach §11 SGB VIII 
und ist nicht mit einer Ferienkindbetreuung gleichzusetzen. Die Maßnahme steht 
immer unter einem bestimmten Motto und folgt den Prinzipien der Jugendarbeit. Um 
den Bedarf von berufstätigen Eltern entgegenzukommen, ist der zeitliche Rahmen 
auf die Arbeitszeit der Eltern abgestimmt. Die Überraschungswochen sind ein 
Kooperationsprojekt zwischen der Stadt Amberg und dem Landkreis Amberg-
Sulzbach. 
In den Überraschungswochen geht es um die Vermittlung sozialer Kompetenzen und 
positiver Gruppenerfahrungen, sowie um das Kennenlernen von Freizeitangeboten 
vor Ort. So werden auch Vereine, Verbände oder Einrichtungen mit in das Programm 
einbezogen, um einen Zugang zu Jugendgruppen und Aktivitäten vor Ort zu 
schaffen. Als Veranstaltungsort dient das städtische Jugendzentrum, da es zum 
Einen sehr gut geeignete Räumlichkeiten bietet und zum Anderen nicht nur für 
Kinder und Familien aus Amberg, sondern auch für viele in Amberg berufstätige 
Eltern günstig gelegen ist. Die Programmgestaltung und auch Betreuung wird von 
ausgebildeten, ehrenamtlichen Jugendleitern in enger Abstimmung mit den 
Kommunalen Jugendpflegerinnen und deren Unterstützung übernommen.  
Jede Überraschungswoche umfasst eine Ferienwoche und bietet Platz für 24 bis 27 
Kindern im Alter von sechs bis elf Jahren. Eine tage- bzw. stundenweise Buchung ist 
nicht möglich. Es gibt eine flexible Bringzeit von 7.30 ï 8.30 Uhr und eine Abholzeit 
von 16.00 ï 16.30 Uhr.  
Das gemeinsame Frühstück und Mittagessen gehören ebenso zum festen Programm 
wie verschiedene Aktionen, Ausflüge, Spiele und Bastelangebote. Besonderer Wert 
wird auf die Zubereitung von frischen Speisen, viel Obst und Gemüse gelegt. In der 
Bring- und Abholzeit gibt es freie Angebote wie z. B. Kicker, Spiele, Leseecke und 
Basteln. Ein gegenseitiges Kennenlernen mit dem gemeinsamen Erstellen der 
Gruppenregeln am ersten Vormittag sowie die Tages- und Wochenreflexionen sind 
feste Bestandteile jeder Überraschungswoche. Dies ist auch eine wichtige 
Rückmeldung für die Organisatoren, um bei der Planung weiterer 
Überraschungswochen auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder einzugehen. 
Das Konzept der Überraschungswochen sieht folgendermaßen aus:  
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3.1 Überraschungswoche Osterferien 
 
Die Oster Ü-Woche (15. bis 18. April) stand unter dem Motto ñInternational und 

Weltweitñ und wurde mit österlichen Themen verknüpft. Nach dem obligatorischen 

Kennenlern-Vormittag durften die Kinder in Kleingruppen Afrika kennenlernen. Sie 

lernten Tiere und Kultur kennen und bastelten traditionellen Schmuck. Am Dienstag 

reisten die Kinder nach Amerika, lernten Hollywood und Disney kennen, aber auch 

verschiedene Sprachen und Städte Amerikas. In Asien wurde Karaoke gesungen 

und die Kinder erhielten Einweisung in die Kampfkünste Asiens. Abschließend ging 

es nach Europa mit dessen Kulturen und Religion, was mit Osterbasteln Ausklang 

fand. 

3.2 Überraschungswoche Pfingstferien 
 
21 Kinder traten bei der Überraschungswoche Pfingsten den Beweis an, dass keiner 
zu klein ist, um Erst-Helfer zu sein. Die Kinder bekamen Besuch von Mitarbeitern des 
BRK-Kreisverbands Amberg-Sulzbach. Diese bildeten die Kinder spielerisch zu 
Juniorhelfern aus. So erhielten die jungen Ersthelfer durch Übungen viel Wissen 
vermittelt, welches sie durch Bastelaktionen am darauf folgenden Tag wiederholten. 
In einer öffentlichen Aktion zeigten die kleinen Juniorhelfer dann am Marktplatz und 
am E-Center Welserstraße den Passanten ihr Können. Die Erwachsenen konnten 
dabei ihre Kenntnisse mit Hilfe der Kinder auffrischen. Zum Beispiel wie ein Pflaster 
richtig aufgeklebt wird, wie ein Notruf abgesetzt werden muss oder wie die stabile 
Seitenlage funktioniert. Als Dankeschön erhielten die Teilnehmer aus den Händen 
der Juniorhelfern selbst gebastelte Geschenke, die von der St. Marien Apotheke 
gespendet wurden. Als ein Höhepunkt der Woche lud das St.-Anna-Krankenhaus 
Sulzbach-Rosenberg die Kleinen zu einer Besichtigung ein. Von der Klinikumsküche 
bis hin zum Operations-Saal durften die Kinder alles erkunden. Auch in der 
Gummibärchen-Operation und im Herzultraschall wurden die Kinder angelernt.  
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3.3 Überraschungswoche Sommerferien  
 
Das Motto der Überraschungswoche Sommer (29. Juli bis 02. August) stand im Zeichen des 
facettenreichen Lebens und lautete: ĂAnders sein ist gut, anders sein ist schºnñ. Es ging 
darum, den Kindern zu zeigen, dass die Vielfältigkeit, der Facettenreichtum und die 
Unterschiedlichkeit von Menschen ganz normal und gewollt sind. Der erste Tag wurde zum 
gegenseitigen Kennenlernen der anderen Teilnehmer und Betreuer, sowie des 
Jugendzentrums genutzt. Am Vormittag wurde auf das Motto der Woche hingeführt, während 
sich am Nachmittag die Gruppe aus 28 Kindern durch spannende, lustige und schöne 
Teambuilding Aktivitäten zusammen finden konnte. 
Am zweiten Tag widmete sich die Gruppe dem Thema ĂMenschen mit Behinderungñ. Am 
Vormittag erhielten die Kinder einen kleinen Einblick in das Leben von Kindern mit 
Behinderung und lernten so einen neuen Blickwinkel kennen. Am Nachmittag erfuhren sie 
durch sogenannte KIM-Spiele, wie es ist, wenn die fünf Sinne nicht immer funktionieren und 
erlernten die Welt anders zu sehen. 
Am dritten Tag haben die Kinder ihre Herkunft genauer unter die Lupe genommen. Sie 
lernten verschiedene Kulturen kennen. Zudem erfuhren sie, dass es schön ist, anders 
auszusehen, dass es toll ist, andere Traditionen zu haben und normal ist, dass alle 
Menschen verschieden sind. Hierbei ein Dank an den CJD, der die Planung und 
Durchführung für diesen Tag übernommen hatte. 
Am Donnerstag schärften die Kinder noch einmal ihre Sinnesorgane und merkten im 
ĂErfahrungsfeld der Sinneñ in N¿rnberg, wie wichtig diese sind.  
Am letzten Tag der Woche, die ihren Ausklang am Piratenspielplatz fand, wurde auf das 
Thema Liebe und deren vielfältige Facetten eingegangen. Es gab weiterhin eine große 
Reflexion, in der die Woche nochmal in Erinnerung gerufen wurde.  
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3.4 Überraschungswoche Herbstferien 
 

20 Kinder lernten das Motto der Überraschungswoche (29. - 31. Oktober) ĵDie schönen Seiten 
im Herbstĳ kennen. Die Kinder erhielten ein abwechslungsreiches und bildendes Programm. 
Hierunter fielen Spaziergänge durch die Stadt Amberg, das Landesgartenschaugelände und 
Toben auf Spielplätzen. Naturmaterialien wurden gesammelt, Blätterdruck kennen gelernt 
und Drachen gebastelt. Des Weiteren bekamen die Jungs und Mädels eine interessante und 
lehrreiche Führung in der Stadtbibliothek mit anschließendem Kamishibai 
(Papiertheaterspiel) und ausreichend Zeit zum Bücher schmökern. Der nachfolgende 
Programmpunkt war eine Führung durch das Landratsamt. Im kleinen Sitzungssaal fühlten 
sich die Kleinen ganz groß, jedoch standen keine anstrengenden Gespräche am Tagungsplan, 
sondern ein lustiges Kinderprogramm.  
Am letzten Tag wartete ein Highlight auf die Kinder. Sie kamen in  der Früh gleich verkleidet 
in das Jugendzentrum und ließen Halloween-Grusel-Stimmung aufkommen. Nach einer 
Chaosrallye durch das Gebäude, indem die Kinder interessantes über Bräuche im Herbst 
erfuhren, wartete auf die Minimonster ein Grusellabyrinth im Saal des JuZ. Hier durften sie 
aus Schleim Gegenstände fischen, aus einer Schüssel voll Augen den Schlüssel zum 
Goldschatz finden und sich vor Horrorgestalten fürchten. Bei der abschließenden 
Halloweenparty hatten die Kleinen und auch Großen nochmal mordsmäßigen Spaß und 
durften ihre Gaumen mit Süßem verwöhnen. 
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4 Ferienprogramm 
 
Das Ferienprogramm der Stadt Amberg wird von der Kommunalen Jugendarbeit 
organisiert. Sehr viele Angebote werden von Vereinen, Verbänden und Einrichtungen 
in Eigenregie geplant und durchgeführt. Die Kommunale Jugendarbeit übernimmt die 
Sammlung der Veranstalterrückmeldungen, die Durchsicht der Veranstaltungen, die 
Redaktion des Ferienprogrammhefts  sowie bei vielen Programmpunkten die 
Anmeldung und verwaltungstechnische Abwicklung (Einfordern von SEPA-Mandaten 
und Einverständniserklärungen, Einziehen von Teilnahmegebühren und 
Überweisung an den Veranstalter). Die Kommunale Jugendpflegerin steht den 
Veranstaltern auf Wunsch beratend zur Seite. Für Veranstaltungen stellt das 
Jugendzentrum kostenlos seine Räume zur Verfügung. Die Kommunale 
Jugendarbeit ist ebenfalls Veranstalter eigener Ferienprogrammangebote. 
 
Das Anmeldeverfahren 
Die Anmeldung zu den Ferienveranstaltungen erfolgt online über die Seite 
www.ferienprogramm.amberg.de. Alle Veranstaltungen erscheinen vor den 
Osterferien auf der Homepage und können dort online gebucht werden. Zusätzlich 
wird das Ferienprogrammheft vor den Osterferien an alle Amberger Kindergärten und 
Schulen sowie an öffentliche Stellen für die Auslage verteilt.  
Bis zu einem Stichtag vor den Osterferien werden zunächst alle Anmeldungen 
gesammelt. Erst dann werden die Plätze vergeben. Sollte bis dahin ein Kurs 
überbucht sein, werden die Plätze verlost und Wartelistenplätze vergeben. Nach dem 
Stichtag können sich Teilnehmer weiterhin anmelden und erhalten einen Platz auf 
der Teilnehmer- bzw. Warteliste. Die Kursgebühren werden bargeldlos nach der 
Veranstaltung eingezogen. 
 
Die Anmeldungen 2019 
2019 wurden 186 Programmpunkte für die Oster-, Pfingst-, Sommer- und 
Herbstferien angeboten, wobei für 74 Veranstaltungen die Anmeldung online 
entgegen genommen wurden. Ca. 350 Eltern meldeten ihre Kinder zum 
Ferienprogramm online an. 60% der knapp 500 angemeldeten Kinder waren 
zwischen sieben und elf Jahren. Hinzu kommen alle Kinder, die an Kursen 
teilnahmen, bei denen eine Anmeldung nicht online, sondern direkt beim Veranstalter 
abgewickelt wurde. 
 
       Teilnehmer     Anmeldungen 
 
 

 
 
 

In Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit Amberg wurden neue Kurse 
angeboten. Gemeinsam mit der Zirkusschule Regensburg wurde eine Zirkuswoche in 
den Räumlichkeiten des Gregor-Mendel-Gymnasiums angeboten. Ein 
Schnuppertauchkurs fand ebenfalls erstmalig statt und wurde in Kooperation 
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zwischen Kommunaler Jugendarbeit Amberg und der Tauchschule Devil Divers im 
Kurfürstenbad durchgeführt.  
 
Großen Anklang fanden die Kurse aus den Bereichen Sport, Kunst und Freizeit u.a. 
Schwimmkurse, Überraschungswochen, Zaubern und Zirkus-Workshop, sowie 
Kletterkurse. Auch Tierheimbesuche waren sehr gefragt. 
 
Folgende Veranstaltungen wurden im Ferienprogramm 2019 angeboten (Auszug aus 
dem Ferienprogrammheft). 
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